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Einen Monat vor der Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele in Paris zieht der Innenminister
Bilanz. „Wir haben 2.720 Personen, die vom Besuch der Olympischen Spiele ausgeschlossen
wurden“, erklärte Gérald Darmanin am Mittwoch, dem 26. Juni, in einem Interview mit der
Zeitung „Le Parisien“. Bislang wurden 552.642 Sicherheitsüberprüfungen durchgeführt, was
einer Ausschlussquote von 0,5 % entspricht.

Gefährliche Profile identifiziert

„Es gibt eine gewisse Anzahl von Personen, die potenziell gefährlich sein könnten, darunter
Spione oder Individuen, die möglicherweise Anschläge verüben könnten“, erläutert der
Minister. Unter den ausgeschlossenen Profilen befinden sich „82 Personen mit einem S-
Vermerk (Terrorverdacht) und 304 Personen, die den Nachrichtendiensten bekannt sind“,
darunter „54 aus dem rechtsextremen, 104 aus dem linksextremen Spektrum und 146, die
dem radikalen Islam zugeordnet werden“. Auch das Risiko ausländischer Einmischung führte
zu 579 Ausschlüssen.

Umfassende Sicherheitsüberprüfungen

Bereits im März hatte der französische Innenminister Gérald Darmanin betont, dass
„Sicherheitsüberprüfungen bei fast einer Million Menschen“ durchgeführt würden. Dazu
gehören auch einige der Freiwilligen, die von den Organisatoren rekrutiert wurden, sowie
Sicherheitskräfte, akkreditierte Journalisten und Athleten, die für die Olympischen und
Paralympischen Spiele ausgewählt wurden. Auch alle Teilnehmer der Eröffnungszeremonie,
einschließlich der Zuschauer, müssen überprüft werden.

Konsequente Maßnahmen für ein sicheres Event

Die umfassenden Sicherheitsmaßnahmen zeigen, wie ernst die Behörden die Sicherheit der
Olympischen Spiele nehmen. In der heutigen Zeit, wo die Bedrohungen vielfältig und
komplex sind, ist es unerlässlich, jede mögliche Gefahr im Keim zu ersticken. Die
Ausschlussquote von 0,5 % mag klein erscheinen, doch bei einer Veranstaltung dieser
Größenordnung können selbst wenige gefährliche Individuen erheblichen Schaden anrichten.

Sicherheitslücken schließen

Interessanterweise zeigt die Zahl der Ausschlüsse, wie viele potenziell gefährliche Personen
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bei einem solch großen Event beteiligt sein könnten. Diese Maßnahmen werfen die Frage auf:
Wie können wir in Zukunft solche Sicherheitslücken besser schließen? Es ist klar, dass die
Sicherheitsdienste stets einen Schritt voraus sein müssen, um die Sicherheit der Teilnehmer
und Zuschauer zu gewährleisten.

Die Bedeutung der Prävention

Diese strengen Sicherheitsüberprüfungen sind nicht nur notwendig, sondern auch ein klares
Zeichen für die Entschlossenheit der französischen Regierung, die Sicherheit bei den
Olympischen Spielen zu gewährleisten. Die Identifizierung und der Ausschluss potenziell
gefährlicher Personen sind entscheidende Maßnahmen, um die Integrität und den
reibungslosen Ablauf der Spiele zu gewährleisten.

Insgesamt verdeutlicht diese Vorgehensweise, wie wichtig Prävention und proaktive
Maßnahmen im Bereich der Sicherheit sind. Während sich die Athleten auf ihre Wettkämpfe
vorbereiten und die Zuschauer gespannt auf die Eröffnungsfeier blicken, arbeiten die
französischen Sicherheitsbehörden rund um die Uhr, um sicherzustellen, dass die
Olympischen Spiele von Paris 2024 ein sicheres und unvergessliches Erlebnis für alle werden.


